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Warum Larmaktionsplane?

Larm zahlt zu den groBten Umweltproblemen in unserer
Gesellschaft!

« Larm kann krank machen!
« Larm mindert das Wohlbefinden und die Arbeitsleistung!
« Larm druckt Immobilienpreise!

« Larm verursacht allein in Deutschland jahrlich mehrere
Milliarden Euro Folgekosten!

Ziel: Bekampfung von Larm!

Rapp AG | Larmaktionsplanung Althen



Schalltechnische Grundlagen —
Was ist Larm?

» Schall wird erst zum Larm, wenn er auf jemanden trifft, der
ihn als belastigend, storend oder schadlich empfindet

» Schalldruck, Schallpegel, Frequenz (Tonhohe) bestimmen
die Lastigkeit und die Schadlichkeit des Larms

» Begriff des Umgebungslarms:

Loeldstigende oder gesundheitsschéadliche Gerdusche

im Freien, die durch Aktivitadten von Menschen verursacht
werden, einschliellich des Larms, der von Verkehrsmitteln
... ausgeht.”

Rapp AG | Larmaktionsplanung Althengstett | ENo
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Schalltechnische Grundlagen
logarithmische Berechnung — Beispiele & Orientierungsgrof3en

- doppelter Verkehr # doppelte Larmbelastung -2 1 Lkw ist (bei 50 km/h) im Durchschnitt so
laut wie 20 Pkw

R G Gy Gy

G Gy Gy G
‘ ey Gy Gy Gy
() OoO—@ @)

1 Pkw =60 dB(A) 2 Pkw = 63 dB(A) E-Mobilitat als Losung? ab 30 km/h
dominieren die Abrollgerausche der Reifen
a 10 X 60 dB(A) = 70 dB(A)
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Schalltechnische Grundlagen — SN ]
Larmkartierung U I
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 Straldenverkehrslarm wird berechnet, nicht gemessen L
* Messungen fuhren zu nicht reprasentativen
Ergebnissen!
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» Eingangsgrolien:
— Durchschnittlicher taglicher Verkehr (DTV)
— Tag-/Nachtanteile Mot./Pkw/Lkw1/Lkw2 (RLS-19)

— zulassige Geschwindigkeit
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— Fahrbahnoberflache (verbauter Fahrbahnbelag)
— Kreisverkehre und Lichtsignalanlagen (RLS-19)
— Steigungen / Gefalle

— Abstand Emission - Immission

— Reflexion und Abschirmung




Kooperationserlass Larmaktionsplanung 2023

Larmaktionsplanung als kontinuierliches Planungsinstrument!

« Uberprifung/Fortschreibung bei bedeutsamen Entwicklungen fiir die Larmsituation, ansonsten alle fiinf Jahre nach dem
Zeitpunkt ihrer Aufstellung (§ 47d Abs. 5 BImSchG)

» Veroffentlichung Uberarbeiteter Larmkarten nach § 47¢ BImSchG - Bedeutsame Entwicklung fur die Larmsituation
- Landesweiter Larmaktionsplan des Verkehrsministeriums
- Kommunale Larmaktionsplane moglichst zeitnah

- Veranderung der Berechnungsmethode (RLS-19)

Larmaktionsplanung Althengstett
« Stufe 2 — vereinfachtes Verfahren (Beschluss 26.09.2018)
» Stufe 3 — Fortschreibung (28.04.2021)



Untersuchungsumfang

Pflichtkartierungsstrecke (LUBW):
« L179
« B 295

freiwillige Kartierungsstrecken:
» L 183 (Althengstett)
K 4310 Hauptstralde (Althengstett)

K 4308 Eugen-Zeyher-Stralde / Simmozheimer Stralle /
Gechinger Stral’e (Althengstett)

K 4308 Ottenbronner Str. / Waldenserstr. (Neuhengstett)
K 4362 Hirsauer Str. / Hengstetter Str. (Ottenbronn)
K 4308 (Ottenbronn)

. Pflichtstrecken
freiwillige Strecken
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Verkehrszahlen als Grundlage
der Larmberechnung

DTV SV-Anteil

Streckenabschnitt Quelle

Kfz/24h %
Pflichtstrecken
B 295 Siid VM 2023 17.718 4,4%
B 295 Mitte VM 2023 13.532 3,9%
B 295 Nord VM 2023 13.765 51%
L179 VM 2023 11.169 3,2%
Freiwillige Strecken
K 4308 (Ottenbronn) VM 2023 8.939 3,2%
K 4362 (Ottenbronn) VKZ 07/2021 1.222 2,5%
Unterhaugstetter Str. Abschatzung 122 2,5%
K 4308 (Neuhengstett) VKZ 12/2023 798 4,9%
L 183 VM 2023 6.642 3,6%
K 4310 (Althengstett) VM 2023 3.217 4.9%
K 4308 Sud (Althengstett) Abschéatzung 3.874 3,1%
K 4308 Nord (Althengstett) VKZ 06/2022 4519 5,6%

Pflichtstrecken
freiwillige Strecken

Unterteilung der Abschnitte
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Kooperationserlass-Larmaktionsplanung 2023
StralRenverkehrsrechtliche MalRinahmen

Was ist zu beachten?

Tatbestandsvoraussetzungen des § 45 Abs. 9 StVO liegen vor,
d.h. es muss eine durch Larm verursachte ,,Gefahrenlage

bestehen!

> bc.ai Uberschreitung <?I.er ‘ beginnt - ca 65 67 70
die Ermessensausiubung (Verkehrslarmschutzverordnung)

» ab tags/nachts liegen Werte im gesundheits-
kritischen Bereich und sind bei der Ermessensausubung
besonders zu bertcksichtigen

»ab 67/57 dB(A) tags/nachts reduziert sich das Ermessen hin
zur grundsatzlichen Pflicht zur Durchflihrung von
MaRnahmen

> ab 70/60 dB(A) tags/nachts Uberschreitet die Larmbelastung
die grundrechtliche Schwelle zur Gesundheitsgefahrdung




Kooperationserlass Larmaktionsplanung 2023

Bindungswirkung bei straBenverkehrsrechtlichen MaBnahmen

 Werden die in ... der 16. BImSchV geregelten Immissionsgrenzwerte Uberschritten, haben die Larmbetroffenen
regelmalig einen Anspruch auf ermessensfehlerfreie Entscheidung Uber eine verkehrsbeschrankende Malinahme

« Die Handlungsmoglichkeiten der StVO, MalRihahmen gegen Larmbelastungen zu ergreifen, sind auszuschopfen.

» Eine verkehrsbeschrankende Malinahme, die ohne Abwagungsfehler in einem Larmaktionsplan festgelegt wurde ..., ist
von der StralRenverkehrsbehorde umzusetzen.

« Werden freiwillige Kartierungsstrecken unter 8.200 Kfz/24h in Larmaktionsplane einbezogen, obliegt die
Ermessensausubung [...] der zustandigen Fachbehdrden. Diese hat unter besonderer Wurdigung der Ausfuhrungen des
Larmaktionsplans zu erfolgen.

> In Althengstett trifft dies auf alle freiwilligen Kartierungsstrecken zu (aufder K 4308 Ottenbronn)!



Arbeitsschritte Larmaktionsplanung

€E€LKLKL

Beschaffung Grundlagendaten

Aufbau schalltechnisches Berechnungsmodell Nov. 2025 interne Vorabstimmung mit dem
Landratsamt Calw

Larmkartierung

Ermittlung der Betroffenheiten und Belastungsbereiche

Erarbeitung Maximalkonzept
Abwagung der Larmminderungsmalinahmen (schalltechnische Wirkungsanalysen)
Erarbeitung Planentwurf (Bericht zur Offenlage)

Beteiligung der Trager 6ffentlicher Belange und der Offentlichkeit

Uberarbeitung und Konkretisierung des Larmaktionsplans (bedarfsweise)
GR-Beschluss

Mitteilung an die LUBW

VRAO / Umsetzung der MaRnahmen durch die Fachbehorden



Rechengebiete & Betroffenheiten

10 Rechengebiete, davon 7 Belastungsbereiche

Betroffenheiten tags = 65 dB(A): 452
Betroffenheiten nachts = 55 dB(A): 620

0 50 100 150 200
L 183 Althengstett 97 26 11

K 4310 Althengstett g 111 98

K 4308 Althengstett 22 110 35

K 4308 Ottenbronn

K 4362 Ottenbronn
K 4308 Neuhengstett

L 179 Neuhengstett EERE

B 295 Sud

N
N

Unterhaugstetter Stralie

B 295 Nord

Unterhaugstetter Stralde

}

250

o

Larmpegel nachts
> 49 dB(A)*
I = 55 dB(A)
I > 57 dB(A)
I > 60 dB(A)
*Wohngebiet



Larmpegel nachts

> 49 dB(A)

I > 55 dB(A)

I > 57 dB(A)
I > 60 dB(A)

Raumliche Verteilung
der Betroffenheiten

o
&5
)

.W&My

9

. .58
P

s,
A4

S i

% -

&b @

o
oR

& of
.

=]
é}w.

C’jﬂ; 0 ae0 o

So.-

=

8. o,

% o

S SN




RAPP @)

Allgemein mogliche Larmminderungsmalinahmen

Bauliche MaBnahmen StraRenverkehr
Larmmindernde Fahrbahndeckschicht 2-5 dB(A)
Ruckbau, Verkehrsberuhigung

Verbesserung bestehender und/oder Sanierung schadhafter Fahrbahnbelage 1-2 dB(A)
Strallenraum gestalten, Pegelminderung durch Abstand

Organisatorische MaBRnahmen StraBRenverkehr

Reduzierung der Geschwindigkeit (von 50 auf 30 km/h) 2-3 dB(A)
Verkehrsfluss verstetigen (Kreisverkehre, Optimierung der LSA, etc.) 1-2 dB(A)
Lkw-Durchfahrverbot, Lkw-Nachtfahrverbot 2-4 dB(A)
Nahverkehrsplanung, Radverkehrsforderung gering

MaRnahmen zur Abschirmung
Larmschutzwande und —walle 10-20 dB(A)

MaRfRnahmen am Immissionsort

Larmschutzfenster und Schalldammlufter
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Maximalkonzept (Geschwindigkeiten, Vorschlag Rapp AG) — Ubersicht
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MaRnahmen Bestand
B 30kmh mmmm 30 km/h 70 km/h mm= 70/100 km/h
B 50 kmh w50 km/h s 80 km/h m— 80/100 km/h
70 km/h 60 km/h s 60/100 km/h w100 km/h

80 km/h
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Wirkungsanalysen & Abwagung der Larmminderungsmalinahmen

Schalltechnische Wirkungsanalyse:
« Ermittlung der Beurteilungspegel (mit MalRnahmen)

« Ermittlung der Betroffenheiten
(Veranderungen mit/ohne MalRnahmen)

Abwagung der MaRnahmen:
» Bewertung der Malinahmen auf das Planungsziel

« qualitative Bewertung der Mallnahmen im Hinblick
auf weitere Belange

> Auswahl der MaBRnahmen

Verkehrsfluss

Luftqualitat

Fahrzeitverlangerung MIV / OPNV
Verlagerungseffekte

Anpassung von Lichtsignalanlagen
Verkehrssicherheit

Vertraglichkeit zwischen Kfz- und Rad- / FulRverkehr
Aufenthaltsqualitat

Akzeptanz der MalRnahmen

alternative MalRnahmen
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Verzicht auf Wirkungsanalysen
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mmmm 30 km/h
mmmm 50 km/h
60 km/h
fiasl 70 km/h
80 km/h

60/100 km/h
70/100 km/h
80/100 km/h
100 km/h

» Verzicht auf WA fur die B 295 und K 4308 Neuhengstett nach interner Abstimmung mit dem LRA
- B 295: Bebauung vorrangig durch gewerbliche Nutzungen gepragt

- K 4308 Neuhengstett: geringe Betroffenheiten, ausschlie3lich im untersten Ermessensspielraum
(16. BImSchV); perspektivisch verbesserte Larmsituation durch Ortskernsanierung
(Verkehrsberuhigung, mogliche Strallenraumumgestaltung)



Larmminderung / Reduktion der Betroffenheiten
Wirkungsanalyse aller Geschwindigkeitsreduzierungen

 Reduktion der Betroffenheiten

Vergleich betroffene Einwohner:innen ohne/mit ab 65 dB(A) tagsiber um mehr als die Halfte
Geschwindigkeitsreduzierungen
« signifikante Reduktion der Betroffenheiten ab

700 20 den Pflichtwerten von 67/57 dB(A) und der
600 grundrechtlichen Schwelle zur
50 e Gesundheitsgefahrdung von 70/60 dB(A)
398 421
400 344
300
200 168 155
105
100
27 10 g 12
O —
Betroffene Betroffene Betroffene Betroffene Betroffene Betroffene
> 65 dB(A) > 67 dB(A) > 70 dB(A) > 55 dB(A) > 57 dB(A) > 60 dB(A)
Tag (06-22 Uhr) Nacht (22-06 Uhr)

m ochne MalRnahme mit Malknahme
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Geschwindigkeitsreduzierungen — Ubersicht nach Abwé&gung
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Neuhengstett Ottenbronn
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*neue Bestandgeschwindigkeiten nach
Larmkartierung & Entwicklung
Maximalkonzept. Keine Larmneu-
berechnung, da kaum Veranderungen
erwartbar. Berticksichtigung bei der
Abwagung der MalRnahme.

iéna%%‘ &ﬁgc 2
MaBnahmen Bestand
B 30km/h mmmm 30 km/h mess 60/100 km/h
[ 30 km/h als Liickenschluss w50 km/h mes 70/100 km/h
B 50km/h 60 km/h == 80/100 km/h
70 km/h 70 km/h w100 km/h
w80 km/h

70 km/h aus verkehrlichen Griinden
Rapp AG | Larmaktionsplanung Althengstett | ENo  29.04.2026 20



Abweichungen zum Maximalkonzept
K 4308 Althengstett

» Einkurzung 30 km/h auf den Abschnitt zw. Hohe Dammstral3e 2 und Friedhofstrale

« Fahrzeitverlangerung ausschlaggebend (36 Sekunden)
* Neu: 26 Sekunden

« Betroffenheiten mit Larmpegeln 2 67/57 dB(A) tags/nachts liegen vorrangig zw.
Hohe Simmozheimer Str. 14 und Friedhofstral3e

« Ausweitung nach Norden zielfihrend — einheitliche Geschwindigkeiten

 im Bereich der Schule bereits 30 km/h (Mo-Fr, 07-18 Uhr) ® jd (ﬁ@%g - R Pa
%xﬂf A% 8 B I _ § J% _
V;FPegelwerte 2 éﬂ &5 ¥
» Ausweitung nach Suden bis zur Ortstafel als Luckenschluss denkbar (220 m) ;ﬂf _erTB(A) - %l‘ ‘
&a_i tIn \3,:?)
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65 < <67
67 < <70
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Abweichungen zum Maximalkonzept
K 4310 Althengstett

» Einkurzung 30 km/h auf den Abschnitt zw.
Kreuzung K 4308 / K 4310 und Riedstrale

* Fahrzeitverlangerung ausschlaggebend
(41 Sekunden)

* Neu: 31 Sekunden

« Betroffenheiten ab Riedweg westwarts nur nach
16. BImSchV (unterster Ermessensspielraum)
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Abweichungen zum Maximalkonzept
L 179

» Anregung einer Geschwindigkeitsbeschrankung von 70 km/h im
Bereich zw. Mottlinger Strafl’e und Einmindung K4452 /
Entsorgungsanlage (rd. 230 m)

* Larmschutz- und verkehrliche Grinde (Verkehrssicherheit)

 Anwohnende berichten Uber Larmproblematik durch
Beschleunigungsprozesse in Fahrtrichtung Mottlingen

* LRA - Ausweitung von 60 km/h unwahrscheinlich

MaBnahmen Bestand
B 50 km/h mmmm 50 km/h
60 km/h
70 km/h aus
verkehrlichen Griinden 80 km/h
60/100 km/h

s 100 km/h



Abweichungen zum Maximalkonzept
L 183 Althengstett

» Anregung die derzeit einseitige Geschwindigkeitsbeschrankung von 80 km/h im Bereich der Einmindung
,Hengstetter Hof* ebenfalls auf 70 km/h abzusenken (rd. 300 m)

» verkehrliche Grunde (Vereinheitlichung / Verkehrssicherheit)

MaBnahmen

70 km/h

5 70 km/h aus verkehrlichen Griinden

Bestand

& = s w50 km/h
R U pyur @O Qrf 0 oot - ol
aé g = = =2 mmm= 70/100 km/h
C V) g,
= D anizlll UQHQ % 9@%%‘1’5@ i e 80/100 krmi/h
& sl e 100 km/h



Larmminderungsmalinahmen — nach Abwagung

« 30 km/h ganztags aus Larmschutzgrinden 70 km/h ganztags aus Larmschutzgrinden

- K 4308 Althengstett, zw. Dammstr. 2 und « K 4308 Ottenbronn (beidseitig), zw. Madigweg und
Friedhofstrale (Luckenschluss denkbar) Ende 100 km/h Fahrtrichtung Hirsau

« K 4310 Althengstett, zw. Kreuzung K 4310 / K 4308 « L 183 Althengstett (beidseitig), zw. K 4308 und
und Riedstralle Weilemer Weg

« 50 km/h ganztags aus Larmschutzgrianden

70 km/h ganztags aus Larmschutz- und verk. Grinden

* K 4308 Althengstett (aulSerorts), zw. Ortstafel + L 179, zw. Méttlinger StraRe und Einmiindung K4452
Althengstett (Std) und Ende Bebauung Althengstett

(Siid)

70 km/h ganztags (einseitig) aus verkehrlichen Grinden

50 km/h ganztags aus Larmschutz- und verk. Griinden * L 183 im Einmindungsbereich ,,Hengstetter Hof*

L 179 Neuhengstett



Weitere Larmschutzmaldnahmen

» Einbau eines larmmindernden Fahrbahnbelags als
vordringlicher Bedarf in allen Bereichen, in denen
die Immissionsgrenzwerte von 65/55 dB(A)
uberschritten werden

« flankierende MalRhahmen zur Anzeige und Kontrolle
der zulassigen Hochstgeschwindigkeit
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Raumliche Verteilung
der Betroffenheiten

28

29.04.2026

Rapp AG | Larmaktionsplanung Althengstett | ENo



	Folie 1: Lärmaktionsplan Althengstett
	Folie 2: Inhalt
	Folie 3: Warum Lärmaktionspläne?
	Folie 4: Schalltechnische Grundlagen –  Was ist Lärm?  
	Folie 5: Schalltechnische Grundlagen logarithmische Berechnung – Beispiele & Orientierungsgrößen 
	Folie 6: Schalltechnische Grundlagen – Lärmkartierung 
	Folie 7: Kooperationserlass Lärmaktionsplanung 2023
	Folie 8: Untersuchungsumfang
	Folie 9
	Folie 10: Kooperationserlass-Lärmaktionsplanung 2023 Straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen
	Folie 11: Kooperationserlass Lärmaktionsplanung 2023
	Folie 12: Arbeitsschritte Lärmaktionsplanung
	Folie 13: Rechengebiete & Betroffenheiten
	Folie 14: Räumliche Verteilung  der Betroffenheiten 
	Folie 15: Allgemein mögliche Lärmminderungsmaßnahmen
	Folie 16: Maximalkonzept (Geschwindigkeiten, Vorschlag Rapp AG) – Übersicht 
	Folie 17: Wirkungsanalysen & Abwägung der Lärmminderungsmaßnahmen
	Folie 18: Verzicht auf Wirkungsanalysen 
	Folie 19: Lärmminderung / Reduktion der Betroffenheiten  Wirkungsanalyse aller Geschwindigkeitsreduzierungen
	Folie 20: Geschwindigkeitsreduzierungen – Übersicht nach Abwägung 
	Folie 21: Abweichungen zum Maximalkonzept K 4308 Althengstett
	Folie 22: Abweichungen zum Maximalkonzept K 4310 Althengstett
	Folie 23: Abweichungen zum Maximalkonzept L 179
	Folie 24: Abweichungen zum Maximalkonzept L 183 Althengstett
	Folie 25: Lärmminderungsmaßnahmen – nach Abwägung 
	Folie 26: Weitere Lärmschutzmaßnahmen
	Folie 27: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
	Folie 28: Räumliche Verteilung  der Betroffenheiten 



